
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
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Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prektin, Jeſen,

Gratis -Hetlage:

zugleich Publikations Organ für

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm wird, wie die

Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ hört, ſich zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach London begeben und
auf Einladung des Königs Georg im Buckingham
palaſt Wohnung nehmen.

Am 6. Juni wird ein Zeppelinluftſchiff, vom
Grafen Zeppelin perſönlich geſteuert, in Wien ein
treffen. Die Fahrt nach Wien unternimmt das
Luftſchiff auf Koſten Kaiſer Wilhelms. Es iſt ge
plant, ſobald der Luftkreuzer in Korneuburg ge
ſichtet wird, Kaiſer Franz Joſeph von der bevor
ſtehenden Ankunft zu verſtändigen, der ſich hierauf
nach der Simmeringer Heide begibt, wo Graf Zep
pelin in Gegenwart des Kaiſers landen wird. Das
Luftſchiff ſoll in mäßiger Höhe (etwa 200 Meter)
die Stadt überfliegen und ſo auch überall in Wien
gut ſichtbar ſein. Der Neffe des Grafen Zeppelin
weilte dieſer Tage in Wien, um alle Vorbereitungen
zu treffen.

Die Verhandlungen des preuß. Abgeord
netenhauſes geſtalteten ſich bei der dri J

ſterium des Jnnern, das ja in der jetzigen Zeit
politiſcher Spannung eine beſondere Bedeutung hat,
kamen die Parteigegenſätze und insbeſondere die
ſich widerſprechenden Auffaſſungen über die Hand
habung des Vereinsgeſetzes zum Ausdruck. Der
Miniſter des Jnnern v. Moltke ſah ſich von zwei
Seiten angegriffen. Die Sozialdemokraten waren
mit den polizeilichen Maßnahmen bei den Straßen
kundgebungen und bei den Maifeiern äußerſt un
zufrieden, während von der Rechten der Regierung
eine ſchwankende Haltung zum Vorwurf gemacht
wurde. Der Miniſter des Jnnern ſetzte demgegen
über ſeine Auffaſſung von dem S 7 des Vereins
geſetzes ausführlich auseinander und machte einen
genauen Unterſchied zwiſchen Verſammlungen und
Umzügen. Jm übrigen betonte er die Notwendig-
keit, die Staats und Geſellſchaftsordnung gegen
alle Umſturzbeſtrebungen in Schutz zu nehmen.

Enterbt.
Original- Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

„Mit tauſend Freuden ruft Schöningk und
verſchwindet ins Speiſezimmer, wohin die Baronin
bereits gegangen iſt. Er ſucht ſie in der anſtoßen
den Handkammer auf, aus der ſie die Pfirſiche und
den auf Eis gelegten Wein holen will. Dieſer
wirtſchaftliche Raum iſt der Stolz der tüchtigen
Wirtin, hier ſteht es luftig und ſauber aus, die
Vorräte Hollens füllen die weißgeſcheuerten, langen
Regale, ſtattliche Reihen von Töpfen und Gläſern,
Flaſchen und Fläſchchen, die allerlei Gutes und
Leckeres für den Gaumen enthalten, Säfte und
Eingemachtes, Geſalzenes und Geräuchertes iſt hier
wohl aufgeſpeichert, bis es in den Gebrauch kommt.

„Hilf mir, Dietrich,“ ſagt Frau Wilhelmine,
„dieſe Flaſche muß entkorkt werden, haſt Du einen
Propfenzieher

„Jawohl, Minchen.“
Schöningk zieht ſein Taſchenmeſſer hervor und

folgt der Bitte
Es zieht aber entſetzlich,“ ſagte er entſchuldigend

und ſchiebt den Riegel vor. Nun ſind ſie allein
und können nicht geſtört werden, jetzt iſt der ge
fürchtete Augenblick da.

Nichts ahnend ſchält Frau von Rothenfeld die
Pfirſiche, ihr köſtlicher Duft durchzieht den Raum.
Schöningks Hand zitterte, er gießt den Moſel in

über die Wahlrechtsvorlage vornehmen und an
dieſem Tage noch einige kleinere Vorlagen erledigen

Vom Hanſabunde. Der Vorſitzende des
Deutſchen Hanſabundes Oberbürgermeiſter a. D.
Knobloch gab in der Generalverſammlung des
Verbandes Thüringiſcher Jnduſtrieller in Weimar
die Erklärung ab, daß es gelungen ſei, für ſämt-
liche ausſichtsreiche Reichstagswahlkreiſe Kandidaten
aus den Kreiſen von Handel, Jnduſtrie und Ge
werbe zu ſinden.

Jnfolge der Entwickelung der Dinge auf
den Diamantfeldern in Deutſch-Südweſtafrika nörd
lich vom Spreegegiet hat der Gouverneur, wie das
amtliche „Kolonialblatt“ mitteilt, die Errichtung
mehrerer Zollſtationen und einer Polizeiſtation ver
fügt. Jn Swakopmund ſind während des letzten
Vierteljahres 1909 1490 Perſonen eingewandert;
davon kamen 799 aus Häfen des Schutzgebiets.
Ausgewandert ſind während desſelben Zeitraums
1179 Perſonen, von denen 360 das Schutzgebiet ver
ießen, während 819 innerhalb des

egene Pläbe aufſüchten. E ngefrtthr
dem Vierteljahr 25820 Kubikmeter bezw. Tonnen
Güter, 67 Stück Großvieh, 2176 Stück Kleinvieh.
Ausgeführt wurden 13714 Kubikmeter bezw. Ton
nen Güter und 27 Stück Großvieh Die Güter
ausfuhr hat durch erhöhte Erzausfuhr eine erheb
liche Steigerung erfahren.

England. Die Beiſetzung König Eduards ſoll
in der Weiſe erfolgen, daß die Leiche des Königs
am 17. Mati, alſo am Dienstag nach Pfingſten,
aus dem Thronſaal im BuckinghamPalaſt, wo ſie
bis dahin aufgebahrt bleibt, nach der Weſtininſter
halle übergeführt wird, um dort drei Tage öffentlich
aufgebahrt zu werden. Dann wird die Leiche am
20. Mati, alſo am Freitag nach Pfingſten, zur Bei
ſetzung nach Windſor übergeführt.

Die öffentliche Proklamation des Königs
Georg zum neuen Souverän hat Montag früh 9
Uhr mit dem alten engliſchen, für Nichtengländer

Schutzgebiet

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Naum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

den.

etwas fremdartigen Zeremoniell in
London ſtattgefunden. An Templebar, gegenüber
den Gerichtshöfen, war quer über die Straße eine
ſeidene Schnur geſpannt. Sie iſt ein Sinnbild des
Tores, das ehemals an dieſem Orte ſtand. Hier
an der Grenze der City verſammelten ſich der
LordMayor, die Aldermen, Scherifs und andere
Würdenkräger mit den Citytrompetern. Von
Weſten her kam dann die von Horſeguarde eskor
tierte Prozeſſion der Herolde herangeritten und bat
um Erlaubnis, in die City ziehen zu dürfen, um
den neuen König zu proklamieren, Nach einem
Wechſelgeſpräch, welches das mittelalterliche Zere
moniell vorſchreibt, gab der Lord-Mayor die Ex
laubnis, die Schranke zu paſſieren, die unmittelbar
hinter der Prozeſſton wieder geſchloſſen wurde.
Der LordMayor und die Würdenträger der City
ſchloſſen ſich dem Zuge an, der nach der Börſe und
anderen wichtigen Punkten innerhalb der City zog
An jedem dieſer Punkte riefen die Herolde den
König Georg V. als neuen Souverän aus. Auf
der Mauer, die die Gärten des benachbarten Marl
borough- Hauſes abſchließt, hielten ch alle ine
Der Meccfe 4 z kgreder des Tone re eHaushalts auf. Der König und die Königin
waren auch Zeugen der Zeremonie, doch ohne vom
Publikum geſehen zu werden. Als der Herold zu
der Stelle kam, wo die Proklamation den Tod
König Eduards erwähnte, entblößte die Menge
ehrerbietig das Haupt und blieb barhäuptig, bis
die Proklamation beendet war. Zum Schluß blieſen
die Trompeter eine Fanfare, während eine Batterie
im St. James Park den Thronbeſteigungsſalut

feuerte. SDie regierende Königin will nicht ihren
Doppelnamen Viktoria Mary führen, ſondern ſich
nur Mary nennen. Die Königin Alexandra wünſcht
Königin Mutter und nicht KöniginWitwe genannt
zu werden. Es iſt das erſte Mal ſeit dem Tode
des enthaupteten Märtyrer Königs Karls J. (1649),
daß eine verwitwete Königin Englands dieſen Titel
führen darf

„Dein Hans Leopold bleibt wohl jetzt zu
Hauſe fragt die Kinderloſe und ihre Stimme
klingt ſehr leiſe.

„Ja S nein, ich weiß es nicht, ich ich
glaube, er will er wird,“ ſtottert Dietrich von
Schöningk verwirrt, um dann ſehr haſtig heraus-
zuplatzen, „ich muß Dir etwas ſagen, liebes Min
chen, mein Junge hat in Wien Deinen Johann
geſehen.“

Frau von Rothenfeld iſt ſehr blaß geworden,
ſie ſteht mit weitaufgeriſſenen Augen da, als ſähe
ſie einen Geiſt. Klirrend fällt der Teller mit den
halbgeſchälten Pfirſichen zu Boden, ſie ſelbſt klam
mert ſich an den Tiſch und atmet ſchwer Schöningk
iſt zu ihr getreten und legt den Arm ſtützend um
ſie. Es iſt ganz ſtill in der Handkammer, nur eine
Herbſtfliege ſummt am Fenſter und in der alten
Linde lärmen die Spatzen.

„Beruhige Dich, Minchen,“ bittet Schöningk
herzlich, „er lebt ja, er iſt geſund, Hans Leopold
verſichert es.“

Ein Schluchzen hebt die Bruſt der Mutter und
die Tränen laufen über ihre Wangen.

„Und er iſt, er iſt noch immer im Zirkus?“
fragte ſie.

„Ja, dort ſah Hans Leopold ihn zuerſt ſpäter
ſuchte dann Dein Sohn den meinen im Gaſthauſe
auf. Johann, oder John Red, iſt Direktor des
Zirkus, der unübertrefflich ſein ſoll in ſeinen Leiſt
ungen.“

„Und wie ſah er aus, hat er ſich verändert
Die bleich gewordenen Lippen ſtoßen es hervor,

die Augen der verlaſſenen Mutter hängend hungernd
an dem Munde deſſen, der ihr etwas von dem
einſtigen Liebling ihrer Seele, dem Stolz ihres zärt
lichen Herzens erzählen kann.

Hans Leopold meint, er ſähe älter als ſeine
Jahre aus, ſein ariſtokratiſches Aeußeres verrate
den Mann von Geburt. Leider wurde ihr Geſpräch
nach einigen Minuten unterbrochen durch die Wiener
Bekannten meines Jungen.“

Frau von Rothenfeld ließ das Haupt ſinken.
„Und das iſt alles,“ murmelte ſie, „ich hofite

mehr zu hören.“
„Minchen, Du ſollſt es. Wenn Du mir ver

ſprichſt, ganz ruhig zu bleiben, ſo werde ich Dir
etwas geben hier dieſen Brief von Johann ver
ſprach Hans Leopold zu beſorgen.“

Haſtig ergriff die Baronin das koſtbare Schrei
ben; ſie preßte es an die Bruſt und ließ es dann
in ihre Taſche gleiten, dann öffnete ſie die Hand
kammertür etwas, denn die laute Stimme ihres
Mannes rief nach dem Diener und ſein ſchwerer
Schritt kam die Stuferr zum Eßzimmer hinunter.
Schöningk goß die letzte Flaſche Wein in die dick
bauchige Glasbowle, als der Hausherr den Kopf
zur Tür hineinſteckte.

„Nun, wie gerät Dein Kunſtwerk?“ fragte er
lachend. Während deſſen ſchlüpfte Frau Wilhel-
mine hinaus und die beiden Herren ſchmückten und
verbeſſerten, taten Eis hinein und prüften bis beide
die Miſchung für äußerſt gelungen erklärten und



Norwegen. Der Verfaſſungs Ausſchuß des
Storthings beſchloß anſtatt des bisher beſchränkten
Frauenſtimmrechts das allgemeine gleich den Män
nern. Ferner wurde beſchloſſen, daß auch für alle
außerhalb des Wirkungskreiſes des Storthings
liegenden königlichen Erlaſſe mit Einſchluß der
militäriſchen die miniſterielle Gegenzeichnung not
wendig iſt. Für beide Verfaſſungsänderungen iſt
eine Mehrheit im Storthing ſicher.

Akten. Die chineſiſche Regierung hat eine Ver
fügung erlaſſen, die die Sklaverei abſchafft und den
Verkauf oder Kauf menſchlicher Weſen in Peking
verbietet. Das Dokument verbietet eingangs Skla
verei im allgemeinen und erklärt, daß in Zukunft
Dienerinnen nur gemietet werden dürfen. Die Re
gierung hat den Umſtand nicht unberückſichtigt ge
laſſen, daß der Verkauf von Kindern zuweilen die
Familie vor dem Verhungern rettet, denn der Erlaß
enthält eine Klauſel, die den Eltern geſtattet, ihre
Kinder für eine beliebige Reihe von Jahren bis zum
Alter von 25 Jahren zu „vermieten“.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der letzten geheimen

Sitzung des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde
vertretung wurde Herr Gemeindevorſteher Reitzen
ſtein und Herr Schöffe Schäfer auf eine ſechsjährige
Periode wiedergewählt. Bei der Wahl eines
zweiten Schöffen erhielt Herr Kaufmann Otto
Riemann 13 und der bisherige Schöffe Herr
Mühlenbeſitzer Ernſt Klauſenitzer 10 Stimmen.
Durch die Wahl des Herrn Riemann zum Schöffen
wird eine Ergänzungswahl für einen Gemeinde
vertreter in der dritten Wählerabteilung erforderlich.

Es hat ſich herausgeſtellt, daß die ſeit
dem 1. Oktober 1908 außer Kurs geſetzten Taler
ſtücke noch immer in Zahlung gegeben werden, wo
durch dem Empfänger infolge des verminderten
Silberwertes ein Verluſt von etwa 1,80 Mark für
jedes Stück entſteht. Um nun in Zukunft eine Ver
wechſelung mit den Dreimarkſtücken zu verhüten,
ſollen alle Reichs und Landeskaſſen, ſowie Bank
inſtitute, bei denen der Verſuch gemacht wird, Taler
ſtücke in Zahlung zu geben, dieſe durch Anſchneiden
kenntlich machen. Die auf dieſe Weiſe gekennzeich
neten Münzen werden dann dem Einzahler zurück
gegeben.

Wenn jetzt in der Natur alles grünt
und keimt und im Werden begriffen iſt, dann wird
auch jene ſtille, ernſte Stätte häufiger beſucht, wo
unſere Lieben ruhen der Friedhof. Und wenn
Pflanzen ihre Knoſpen und Blüten entfalten
kommt nur zu oft die Hand eines Unberufenen
und nimmt oder bricht die Blumen. Dieſe Klagen
ſind immer wieder zu hören. Eine eindringliche
Mahnung hat die Verwaltung des Erfurter Fried
hofs für diejenigen Perſonen erlaſſen, die ſich nicht
ſcheuen, die Grabſtätten zu plündern. An ver
ſchiedenen in die Augen fallenden Stellen ſind
Porzellanſchilder mit folgender Jnſchrift angebracht
„Die Blumen ſind der Toten Eigentum, Bedenk
es, Freund und ehr' ihr Heiligtum.“ Erſt kürzlich
war eine Frau, die von einem Grab eine Pelargo
nie genommen hatte, vom Schöffengericht wegen
Diebſtahls zu einem Tag Gefängnis verurteilt
worden. Mögen dieſe Zeilen denen, welche ſehr
oft unbewußt Blumen von Gräbern pflücken, eine
ſehr ernſte Mahnung ſein.

Schildan, 10. Mai. Am Mittwoch nachmittag
verunglückte beim Spielen, während der Abweſen

heit ſeiner Eltern, der Sohn des Gutsbeſitzers Hoff
mann in Langenreichenbach dadurch, daß derſelbe
eine alte Patrone zur Entzündung brachte, wobei
ihm das linke Auge gänzlich zerſtört und ſeine
Ueberführung in die Klinik nach Leipzig erforderlich
wurde.

Wittenberg. Ein ſchwerer Unglücksfall ereig
nete ſich vorgeſtern abend gegen 5 Uhr auf dem
hieſigen Güterbahnhofe. Arbeiter waren dort imnit
dem Abladen von Eiſenbahnſchienen beſchäftigt, der
Arbeiter Klingner, Kollegienſtraße wohnhaft, wollte
eine Schiene abfangen, verfehlte ſie jedoch und die
Schiene ſchlug ihn an den Kopf, ſodaß er beſinn
ungslos niederſtürzte. Der Schwerverletzte wurde
mittels Wagen in ſeine Wohnung gebracht und ärzt
liche Hilfe herbeigeholt.

Dobien (Kr. Wittenberg,) 5. Mai. Bei der kürz
lich ſtattgefundenen öffentlichen Verpachtung der hie
ſigen Gemeindefagd blieb der Ziegeleibeſitzer Herr
Hickethier von hier mit dem Gebot von 610 Mark
Beſtbietender, worauf ihm jetzt durch Gemeindebe
ſchluß der Zuſchlag erteilt worden iſt. Bisher wurde
nur eine Pacht von 115 Mk. pro Jahr erzielt.

Züterbog. Eine Konfiszierung mit Hinderniſſen
ſpielte ſich am Sonntag abend in dem Gaſthof „Zum
goldenen Löwen“ hier ab. Dem gegenwärtigen Be
ſitzer hatte man die Konzeſſion, die ſeit mehr als 100
Jahren auf dem Brauereigrundſtück des Gaſthofes
beſtand, nicht wieder erteilt, weil die Brauerei ſelbſt
unter dem Vorbeſitzer eingegangen war und nur
noch der Gaſthof beſteht. Der Wirt ſchenkte jedoch
ohne Konzeſſion weiter. Polizeiſtrafen brachten keinen
Erfolg, auch dann nicht, als man den Bierapparat
fortnahm. Am Sonntag abend erſchienen im Auf
trage des Polizeiverwalters 3 Polizeibeamte, um
die in der Schankſtätte vorhandenen Biergläſer zu
konfſiszieren. „Einen Moment“, ſagte der Wirt, bitte
trinken Sie aus, wendete er ſich dann an die zahl
reichen anweſenden Gäſte. „So vorläufig ſind
die Gläſer noch mein Eigentum“ und ehe die Po
liziſten und Gäſte recht wußten, was kommen ſollte,
flog ein Glas nach dem anderen zu den Füßen der
Polizeibeamten. Schnapsflaſchen mit Jnhalt folgten
und ſchließlich ſauſten auch noch die Büchſen mit
Bratheringen und ihr flüſſiger Jnhalt zu Boden
Ueberraſcht blickten die Poliziſten auf das angerichtete
Chaos und auf ihre Sonntagsgarnituren und ent
fernten ſich auf Aufforderung des Lokalinhabers.
„Scherben bringen Glück“ beruhigten die Gäſte den
erregten Mann, der den Kampf um ſein vermeint
liches Recht weiter zu führen gedenkt

5. M SJnnag DeutſchlandDeutſchland in die
kommt, paſſieren recht häufig luſtige Geſchichtchen.
Mitunter kennen die ABCSchützen Europas über
tünchte Höflichkeit noch nicht, was folgende, etwas
derbe, aber wahre Epiſode beweiſt. Jn einer Dorf
ſchule iſt der Lehrer im Begriff, die Kleinen in die
Singſtunden einzuweihen. Zu dieſem Zweck nimmt
er ſeine Geige, und während er dieſe durch wieder
holtes Anziehen der Saiten ſtimmt, macht der Be
ängſtigung, es könne eine Saite ſpringen, ein Junge
mit den Worten Luft. „Du wärſt ſchon dreh und
dreh' bis dir der Draht in de Fraſſ ſpringt.“

Merſeburg, 4. Mai. Am Montag nachmittag
erkrankte nach dem Genuß des Rogens von einer
Barbe eine aus vier Perſonen beſtehende Familie.
Heftiges Erbrechen ſtellte ſich ein. Der Arzt, der nach
einigen Stunden gerufen wurde, konſtatierte eine
Vergiftung durch Fiſchrogen. Glücklicherweiſe konnte
die Vergiftung keinen weiteren Schaden hinterlaſſen!

a

P dem Schrecken davon.

Oberröblingen, 9. Mai. Am vergangenen
Sonnabend wurden auf dem Kaliſchacht der Adler
Werke zwei 19 jährige Schloſſergeſellen, die mit der
Starkſtromleitung in Berührung gekommen waren,

etötet.
Taugermünde, Mai. In dem in der Nähe

von Tangermünde gelegenen Orte Oſtheeren war
ein Beſitzer mit ſeinen Leuten heute mittag beim
Abbruch eines Stalles beſchäftigt, als plötzlich der
Stall in ſich zuſammenbrach und ſämtliche Perſonen
unter den Trümmern begrub. Ein Mann wurde
ſofort getötet, zwei andere tödlich verletzt, die üb
rigen erlitten ſchwere Verletzungen

Dresden, 9. Mai. Heute früh Uhr ſtürzte
ſich ein 15 jähriger Seminariſt des König Friedrich
Auguſt Seminars in DresdenStrehlen von einem
Turm herab und war ſofort tot.

Vermiſchte Nachrichten.

Zlitzſchlag auf der Rennbahn Altong-Bahren
feld. Während des vierten Rennens der Kavalle
riſtenkameradſchaft in AltonaBahrenfeld ſchlug
Sonntag nachmittag ein Blitzſchlag in eine Holz
planke, ging dann den Draht entlang und traf eine
Gruppe von fünf Perſonen. Drei Zuſchauer wurden
ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus trans
portiert werden mußten. Ein in der Nähe ſtehendes
Geſpann wurde vom Blitz ſo geblendet, daß die
Pferde durchgingen. Ein Kutſcher erlitt dabei ſchwere
Verletzungen

Gin 17 jähriger Mörder. Aus Mannheim
wird gemeldet: Die 10 jährige Volksſchülerin Mar
garethe Keller iſt Donnerstag nachmittag von ihrem
jährigen Vetter Georg Keller in den Wald gelockt
und nach ſeinem Geſtändnis durch den Wurf mit
einem Prügel getötet worden. Der Täter will die
Leiche bei den Militärſchießſtänden im Walde ver
ſcharrt haben. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Der Lallon Thüringen der geſtern vormittag
in Eiſenberg (S.A.) mit vier Jnſaſſen aufgeſtiegen
war, kam auf ſeiner Fahrt in die Gegend von Leipzig.
Hier wurde er zwiſchen Eythra und Zwenkau von
einem ſchweren Gewitter überraſcht. Um des Ge
witters willen ſollte das Niedergehen beſchleunigt
werden. Beim Landen auf freiem Felde ſchlug nun
der Ballonkorb ſo heftig auf den Erdboden auf, daß

alle Jnſaſſen durcheinander geworfen wurden. Durch
den gewaltigen Stoß erlitten zwei Jnſaſſen Verletz
ungen. Dr. med. Geyer aus Jena trug einen Unter
ſchenkelbruch dovon, und Apothekenbeſitzer Bergmann
aus Eiſenberg einen Knöchelbruch, ſowie eine Bruſt

etſchung Die en zwei Jnſaſſen kamer
Einen intereſſanten Altertumsfund machte in

Schkeuditz der Gärtnereibeſitzer Keil. Es fand ſich
bei Erdarbeiten ein gut erhaltener römiſcher Silber
Denar, etwa aus der Zeit 100 Jahre nach Chriſti
ſtammend. Der Fund gibt Kunde, daß ſchon in
früheſten Zeiten das Hochplateau der Elſteraue be
ſiedelt war.

Familiendrama. Jn Salzwedel erſchoß ſich der
allgemein angeſehene Kaufmann Adolf Krahn, nach
dem er zuvor ſeine Ehefrau zu töten verſucht hatte.
Neben dem Toten wurde die Ehefrau mit zwei
ſchweren Schußwunden im Kopfe bewußtlos aufge
funden. Sie gab noch ſchwache Lebenszeichen von
ſtch, doch dürſte ſie kaum mit dem Leben davon
kommen. Daß die Tat vorbereitet war, beweiſt der
Umſtand, daß auch der Gashahn geöffnet war. Das
Motiv zu der Tat ſoll in finanziellen Schwierigkeiten
zu ſuchen ſein.
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ſich in das Kartenzimmer begaben, das bereits
dichter, blauer Tabaksrauch erfüllte
Wie gern wäre Wilhelmine v. Rothenfeld mit
ihrem Schatz in ihr ſtilles Zimmer geeilt und hätte
auf der Stelle den Brief ihres Kindes geleſen, aber
ſie mußte vorher ihre Pflichten als ſorgſame Haus
frau erfüllen und den Silberſchatz der Familie in
großen, mit ſämiſchem Leder gefütterten Kaſten ver
ſchließen. Das alte Kriſtall wurde verwahrt und
die Befehle der Baronin an die Dienſtboten klangen
ſachgemäß und klar. Zum Schluß ging Wilhelmine
v. Rothenfeld in die untere Etage und ſah in den
Gaſtzimmern nach, ob alles in Ordnung war, denn
die lettiſchen Mägde bedurften der Aufſicht und
waren oft nachläſſig
Und nun endlich iſt alles beſorgt, nun geht

die Hausfrau durch die Flucht der ſüdlichen Zim
mer, wie ein totwundes Edelwild ſehnt ſie ſich
nach einem verborgenen Plätzchen, wo ſie ſicher vor
Störung iſt. Sie öffnet eine hohe Flügeltür, deren
zweite Hälfte geſchloſſen iſt, ſie drückt die Klinke
hinter ſich zu.
„Allein, Gott Lob allein

2. Kapitel.
Wien, 16. Auguſt 1848.

„Meine Mutter
Mit dieſen beiden Worten rede ich Dich an,

mit dieſen Worlen, die der Jnbegriff des höchſten
und heiligſten auf Erden ſind, wag ich es, Dir zu
ſchreiben

Jch weiß, daß ich die Kindespflicht verletzt, daß
ich das Kindesrecht verwirkt, und dennoch komme
ich zu Dir und knie vor Dir nieder, wie ich es oft
als Knabe getan, Du Beſte, Einzige! Mitten in
dem wechſelvollen Leben, durch eigenen Willen aus
der Sphäre herausgeſchleudert, der ich angehöre, iſt
mir der Gedanke ein heller Stern geworden: „Du
haſt noch eine Mutter!“

O, man muß, wie ich, lange Jahre nach dieſer
reinſten Liebe gedarbt haben, um ihren Wert zu
ſchätzen, man muß ſich krank nach ihr geſehnt haben,
um jetzt noch den Mut zu finden, Dir wenigſtens
ſchriftlich unter die Augen zu treten, die Augen, die
ſo viel um den Sohn geweint.

Frau v. Rothenfeld ließ das Blatt ſinken; die
Tränen fielen allzu dicht auf die Schriftzüge ihres
Kindes Sie lehnte den Kopf zurück und ſtarrte in
die Dunkelheit hinaus. War es ihr doch, als hörte
ſie die geliebte Stimme flehend zu ihr ſprechen, als
ſähe ſie das ſchöne Jünglingsantlitz wieder, wie in
jener Stunde, als Johann v. Rothenfeld Hollen
verlaſſen, Eltern und Heimat, Reichtum und guten
Namen um der unſeligen Leidenſchaft zu folgen,
die ihn beherrſchte, die das Tiſchtuch zwiſchen ihm
und der Vergangenheit zerſchnitt.

„Ja, ja,“ ſagte ſie leiſe, „ich habe viel um Dich
geweint, mein Kind, heiße Tränen in der Nacht
und noch viel brennendere am Tage, in Geſellſchaft,
Dränen, die trocken ſind und die Wimper nicht
feuchten, innere Tränen, die wie geſchmolzenes Blei
a das Herz fallen und es in höchſter Qual zucken
aſſen

Sie trocknete ihre Tränen und las weiter
Jch will Dir hier in Kürze das Leben be

ſchreiben, daß ich ſeit jenem Tage führe, an dem
ich Hollen und Kurland verließ Jn Memel wurden
Stefanie und ich getraut. Sie war damals im
Zirkus Renz beim Ballet engagiert, der Zirkus
war in Paris und dorthin reiſten wir noch einigen
Wochen. Du weißt, daß ich von meinem ſtebenten
Jahre an ein leidenſchaftlicher Reiter war, kein
Pferd war mir in Hollen zu wild und manchmal
ſagte Baron Schöningk: „Junge, Du könnteſt im
Zirkus auftreten.“ Dieſe Worte ſielen mir ein, als
ich mit meiner jungen Frau über unſere Zukunft
ſprach. Daß ſie nicht mehr auftreten durfte, nach
dem ihr Engagement abgelaufen war, das ſtand
bei mir feſt. Jch mußte alſo das Brot für ſie und
mich verdienen; das „Wie?“ war mir eine große
Sorge, denn da ich die land wirtſchaftlichen Kollege
in Dorpat angehört und ſpäter in Berlin gebum-
melt, wie es viele meiner jungen Landsleute am
Schluß ihrer ſogen. Studien tun, ſo war ich zu
jedem anderen Beruf untauglich. Jch ſollte ja,
nach der kuriſchen Heimat zurückgekehrt, die Be
wirtſchaftung des zweiten, kleineren Gutes über
nehmen, und mich in Mällenpe niederlaſſen. Sollte
ich eine Jnſpektorſtelle ſuchen und das karge Brot
der Dienſtbarkeit eſſen

Jch beſchloß, Stefanie vorläufig nach Paris zu
folgen, hier ſtellte ſie mich dem Direktor Ernſt Renz
vor und ich vertraute mich ihm rückhaltslos an.

Fortſetzung folgt-

mit
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ſolcher Gewalt in den gls, daß de

Geſellen prüfungen prenßiſcher Prinzen JmPrinzenhauſe zu Gr. Lichterfelde fand die Mſelen

Prüfung der Prinzen Friedrich Karl und Friedrich
Siegismund, der Söhne des Prinzen Friedrich Leo
pold, als Schloſſer und DTiſchler ſtatt. Die Mitglieder
der Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer be
ſichtigten die Arbeiten der Prinzen und fanden ſie
zur ausgeführt. Die Meiſter, von denendie Prinzen unterwieſen wurden, Schloſſermeiſter
Schulze und Tiſchlermeiſter Fiedler, waren bei der
Prüfung zugegen und wurden ſpäter zur Tafel ge
zogen.

In Nöten im Geldſchranuk. Auf dem Neubau
des Amtshauſes in Lüdenſcheid war man beſchäftigt,
den Geldſchrank für die Amtsſparkaſſe aufzuſtellen,
dabei geſchah es, daß ein vorwitziger Geldſchrank-
arbeiter im Vertrauen auf ſeine Kenntniſſe die
Treſortür von innen ſchloß. Er war gefangen!
Die Türen waren nämlich noch nicht angepaßt und
ſetzten nun den Verſuchen, ſie zu öffnen, langen
Widerſtand entgegen. Erſt nach zwei Stunden
konnte der Eingeſperrte aus ſeinem engen Gefängnis
befreit werden.

Vom Blitz ex ſchlagen. Bei einem Gewitter,
das bei Hermannsburg, Landkreis Celle, nieder
ging, ſchlug der Blitz in einen Torfſchuppen ein, in
dem ſieben Feldarbeiter Zuflucht geſucht hatten.
Drei wurden getötet, drei ſchwer verletzt, während
einer unverletzt blieb.
Tebensrettung durch einen Hund. Die ſeit

einigen Tagen vermißten Nürnberger Touriſten
Thieroff und Veſtner ſind durch eine Rettungs
expedition in einer Trvpfſteinhöhle bei RinnBrunn
in Tirol in gänzlich erſchöpftem Zuſtande aufge
funden worden. Jhre Befreiung iſt hauptſächlich
einem Hunde, den die Rettungsexpedition mitge
nommen hatte und der am Eingang der Höhle
bellend ſtehen blieb, zu verdanken.

Geſtohlene Erbſchaft. Auf dem Gut Weignitz
bei Ohlau (Schleſ.) wurde, während die Gutsherr
ſchaft ſich in der Kirche befand, eingebrochen. Der
Däter, vermutlich ein auf dem Gute bedienſteter
öſterreichiſcher Knecht, der ſeit der Tat verſchwunden
iſt, erbeutete 2000 Mark Bargeld. Wertpapiere im
Werte von etwa 18000 Mark und ein noch nicht
geöffnetes Erbteil von mehreren tauſend Talern.

Einen ſonderbaren Selbſtmord verübte der
dem Trunke ergebene Tagelöhner Zeiner in Lienz
im Puſtertal. Als er vor einigen Tagen von der
Ortspolizei wieder einmal ſchwer betrunken ins Ar
reſt gebracht wurde, ſtieß er ſich in einem unbe
wachten Augenblick einen J Eßlöffel mit
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verſuche anſtellen wollte, bedurfte es ziemlicher An
ſtrengung, um den Löffel aus der Speiſeröhre zu
entfernen.
Eine Stadt ohne Verwaltung. Nachdem der

bisherige Bürgermeiſter von Naſtätten, Fahlſing, die
Beſtätigung als Bürgermeiſter der Stadt Themar
i. Thüringen ſeitens der Herzogl. Meininger Re
gierung erhielt, hat er das naſſauiſche Städtchen
ohne einen Nachfolger verlaſſen. Seit dieſem Ab
ſchied hat nämlich was einzig daſtehen dürfte
Naſtätten weder ein Stadtoberhaupt noch einen ge
ſetzmäßigen verantwortlichen Stellvertreter, noch Po
lizei. Die 6 jährige Wahlperiode des 1. Beigeord
neten iſt in dieſen Tagen abgelaufen, ohne das die
Stadtväter eine Neuwahl vorgenommen hätten. Der
2. Beigevrdnete hat ſeit mehreren Monaten ſeitens

e

in das Arreſtlokal kam und noch Wiederbelebungs

der Königlichen Regierung die Beſtätigung noch nicht
erhalten und der ſtädtiſche Polizeiſergeant iſt auf
Antrag der Regierung bereits im Januar ſeines
Dienſtes enthoben worden. Da aber auch kein
Standesbeamter vorhanden iſt, ſo iſt zu erwarten,
daß die Einwohner von Naſtätten, Geburten, Hei
raten und Todesfälle einſtweilen aufſchieben bis das
Rathaus wieder geöffnet iſt denn dieſes wurde
von der Regierung in Wiesbaden unter den ob
waltenden Umſtänden vorläufig geſchloſſen.

Selbſtmord anf dem Friedhofe. Auf demFriedhofe in Kreuznach begoß eine unbekannte ältere
Frau ihre Kleider mit Petroleum und zündete ſie
an. Die Leiche der Unglücklichen wurde bis zur Un
kenntlichkeit verbrannt aufgefunden
An der Nähe von Krakan ſtürzte der Avia

tiker Hieronymus mit ſeinem Bleriot Apparat aus
einer Höhe von 30 Metern herab. Hieronymus
blieb unverletzt, der Apparat wurde zertrümmert.

Die Angſt vor dem Kometen zeitigt ſonderbare
Blüten. Nach der „B. reiſte eine aus 12000
Perſonen beſtehende Prozeſſton von Bukareſt nach
Rom, um vom Papſt Schutz vor dem Halleyſchen
Kotmneten zu erbitten. Die Kometenfurcht iſt gerade
in den ſlawiſchen Ländern ſtark verbreitet. Das
Wort „der Herrgott ſteckt die Rute heraus“ wird
hier mit Vorliebe gebraucht.

Ein recht angenehmes Zuchthaus, das ſeinen
Gäſten auch etwas bieten will, muß das Zuchthaus
in Atlanta, der Hauptſtadt von Georgia, ſein. Seine
Jnſaſſen hatten die gerade in Atlanta gaſtierende
bekannte Sängerin Geraldine Farrar gebeten, ſie
möchte doch aus der Sonnenhöhe ihrer Kunſt einen
lichten Strahl in das düſtere Kerkerleben fallen laſſen.
Das rührte die Sängerin, und da es im übrigen
einer tadelloſen Reklame gleichkam, ſo ſang ſie den
Sträflingen etwas vor.

Die ruſſiſchen Bauern befürchten vom Er
ſcheinen des Halleyſchen Kometen den Welktunter
gang. Sie arbeiten nicht mehr, ſondern fertigen ſich
weiße Hemden, um am 18. d. M. ruhig ſterben zu
können. Aufklärungsverſuche ſind natürlich vergeblich

Die Erdbeben- Kataſtrophe von Cartago, der
Hauptſtadt von Coſtarica, ähnelt in mancher Be
ziehung der Kataſtrophe von Meſſina. Das Erd
beben trat überraſchend auf und legte in kurzer Zeit
die ganze Stadt in Trümmer. Nur die Zahl der
Toten iſt in Cartago nicht ſo groß, wie ſeinerzeit
in der ſizilianiſchen Hauptſtadt, allerdings iſt Car
tago auch um ein bedeutendes kleiner als Meſſina.
Der Schrecken der Kataſtrophe erweckte wie immer
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e ſolchen ällen abergläubiſche Vorſtellungen. Man

heures Meteor über die zerſtörte Stadt, das einen
feurigen Pfad hinter ſich ließ, was die Angſt der
Bevölkerung noch vermehrte. e

Im Lett verunglücht. Jn Waterbury (Eng
land hatte ſich der Kaufmann Smith zu Bett ge
legt, als plötzlich ſein Fallbett von ſelber wieder zu
klappte. Hierbei geriet Smith ſo unglücklich mit dem
Kopf zwiſchen Bett und Eiſenrahmen, daß ihm das
Genick gebrochen wurde und der Tod ſofort eintrat.

Folgenſchwere Sprengſtofferploſton. Jn den
Dynamitwerken in Hub (Quebec-Kanada) entſtand
eine Exploſion, durch welche 20 Perſonen getötet
und 30 verletzt wurden. Viele den Werken benach
barten Häuſer wurden zerſtört, deren Bewohner
zerſchmettert oder verletzt.

Anzeigen.
bras- Verpachtung.

Fröhliche Pfingsten überall,
wo ein Oetker- Kuchen auf dem Kaffeetische steht.
Man versuche folgendes bewährte Rezept

Zwei Stunden nach dem Erdbeben flog ein unge

Die Reinigung des Troges für Schweine
wird von manchen Borſtenviehbeſitzern noch wenig
beachtet. Sie bedenken nicht, daß die Säure, welche
ſich bei ſchlecht gereinigten Trögen bildet, eine un
gemein ſchädliche Wirkung auf den Geſundheits
zuſtand der Tiere ausübt. Waſchungen der Schweine
tröge mit Sodalöſung ſollen möglichſt oft vorge
nommen werden, um die Tiere geſund und munter
zu erhalten. Reinlicher, trockener, warmer Stall,
Bewegung im Freien, auch gute Gelegenheit zum
Wühlen und Baden müſſen als ſehr wichtige An
forderungen an eine gute Aufzucht der Borſtenträger
angeſehen werden. Wie ſehen die Schweineſtälle
oft aus! Enge Buchten mit entſetzlicher Luft, die
Diere kränklich, weil ohne Bewegung und ohne
Gelegenheit zum Wühlen und Baden.

Jahrelange Stallhaft von Haustieren, welche
manchmal ſo weit geht, daß z. B. Milchziegen nur
dann vom Stricke im Stalle losgemacht werden,
wenn der Stall nach Monaten endlich einmal einer
gründlichen Reinigung von Schmutz bedarf, iſt
allen Tieren ſchädlich. Die Haustiere verlernen
unter ſolcher tierquäleriſchen Behandlung buchſtäblich
das Laufen, weil ſie ihre Beine nur zum Stehen,
aber nicht zum Gehen gebrauchen können. Es iſt
daher notwendig, dem Stallvieh Gelegenheit zur
Verwendung ihrer Beine zu geben, und ſei es täg
lich nur auf kurze Zeit. Es iſt vorgekommen, daß
eine Ziege, die lange Stallhaft erdulden mußte,
nicht imſtande war, einen kleinen Weg von einer
Viertelſtunde zurückzulegen.

Jm Sommer bedarf die Ernährung der Säuglinge be
ſonderer Sorgfalt, weil die Darmkatarrhe in dieſer Zeit durch
die Gährung der Nahrung im Darme leichter verurſacht werden.
Durch die Ernährung mit Kufeke“ und Milch beugt man in
wirkſamſter Weiſe den gefährlichen Darmerkrankungen vor.

Die Gewinnziehung der Königsberger Dferdelotterie
findet im Anſchluß an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt
bereits am 25. Mai d. J. ſtatt. Zur Verloſung gelangen
3095 Gewinne im Werte von Mk. 86510, darunter 9 kompl.
beſpannte Equipagen einſchließlich zweier Viererzüge. Die
weiteren Gewinne beſtehen aus 46 edlen oſtpreußiſchen Reit
und Wagenpferden und 3040 leicht verwendbaren maſſiven
Silbergegenſtänden. Loſe a 1 Mk., II Loſe 10 Mk. ſind erhältlich
beim Generaldebit Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2,
ſowie hier in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen-
Die Lotterie iſt im ganzen Königreich Preußen, ſowie im Herzogtum
Braunſchweig, Mecklenburg-Strelitz, SachſenMeiningen und
Hamburg behördlich genehmigt-

Arteil einer praktiſchen Hausfrau über Dr. Oetker's
Wackpulver: Schon ſeit vielen Jahren verwende ich ſtets zu
meinem Napfkuchen Jhr Backpulver und muß ich geſtehen, daß
das Jhrige von all denen, die ich bereits ausprobiert habe das

zu einer Koſtprobe einlade, ſind ohne Ausnahme von dem G
ſchmack und der Güte des Kuchens entzückt und überhäufen mich
ſtets mit Lobpreiſungen. Und nicht nur dies allein, auch die
Zubereitung iſt die denkbar einfachſte. Jn der guten alten
Zeit, als man noch mit Hefe arbeitete, was für Mühen und
Sorgen hatte man da! Nie wußte man, wird der Teig auch
treiben, wird der Kuchen auch gelingen Alles das liegt weit
hinter uns. In verhältnismäſſig kurzer Zeit iſt der Kuchen an
gerührt, gebacken und ſchmeckt obendrein noch gut. uſw.

Frau A. B. Berlin S. O. 16.

Ein alter Freund des deutfchen Hauſes
iſt das Gebäck! In der guten, alten Zeit am eigenen Herd zu
bereitet, kommt die Cakes Induſtrie heute den Wünſchen der
vielbeſchäftigten Hausfrau entgegen. Gebäckarten für jede
Gelegenheit liefert Bahlſens Cakesfabrik ſtets friſch
und knusprig in TetPackung. Ein Großbetrieb kann durch
maſchinelle Herſtellung und günſtige Einkäufe bei beſter Qua
lität billiger ſein, als wenn man heute gutes Hausgebäck
ſelbſt herſtellt.

Notiz bücher
ind Kontobücher

Die Gras Nutzung auf den
Wegen der Aunnaburger Haide
Gerbiswieſen ſoll am
Dienstag, den 17. Mai,

nachm. 3 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meiſt

bietend bei ſofortiger Bezahlung
verpachtet werden. Sammelplatz
und Anfang an Eckardt's Vorwerk
(Pankraths Brücke). Ungefähr um
5 Uhr in der Kolonie bei Dalichow.

Annaburg, den 11. Mai 1910.

Krüger
Gute preiſe und
Saatkartoffeln

hat zu verkaufen
Heinrich Helm, Bäckermſtr.

Eine Fohlenſtute
preiswert zu verkaufen

Mühlenſtraße 32.

Teile die Masse, menge

Kuchen in 1 bis I Stunden

Dr. Oetker's Püngstkuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 500 g Zucker, 6 Bier, das Weisse

zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl, 1 Päckehen Dr. Oetker“s
Vanillinzucker, I Päckehen Dr. Oetker's Backpulver, 3 Ess-
Iöffel voll Kakao, 1 Kleine Tasse Milch oder Rahm.

Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne, gib Zucker, Ei-
gelb, Vanillinzucker, Mileb, Mehl, letzteres mit dem Backpulver
gemischt, daran und zuletzt den Schnee der 6 Biweiss.

fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe den
unter die eine Hälfte den Kakao,

Ein noch guterhaltener

S Kinderwage
ſteht zum Verkauf

Mittelſtraße Nr. 14.
Eine neumilchende

a Ziege Wſteht zum Verkauf
Mühlenſtraße Nr. 9.

Friſch melkende

I Siegezu kaufen geſucht.
Rich. Grimm Mittelſtr.

Ein 15-16 jähriges

Mädchen
ſofort geſucht.

Stadt Berlin.

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen

empfiehlt eB. Crimm,
Torgauerſtr. 47.

Cement pro Sack 175 Mk.
Gyps pro Sack 1.00 Mk.,

Rohrgewehbe,
Dachpappe, Klebemasse

Steinkohlenteer,
Karhbolineum, Asphäalt-
Teer, Schiffsteer a Pfund
10 Pfg., empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

WieſenVerkauf.
Meine an der Schweinitzerſtraße

gelegene Wieſe bin ich willens zu
verkaufen oder zu verpachten.

Fr. Nenz.

S Tinten.KFriertinte, violett, Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm Steinbeit,

Buchdruckerei.

„Gotthold“ Brikets her enren,
Buchdruckerei.

Phosphorſauren
m Kalk

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Spratt's
Kückenfutter

zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in u. 1-Pfd.- Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.



Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife
von Bergmann H Co., RadebeulS mit Schutzmarke: Stegtenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,

I ZSskütchen, Haukröte, Geſichtspickel, Bu
Kſeln c. à Stück 50 Pfg. bei: Apotheker

e Schmorde, O. Schwarze.

Friſche Seefiſche S
und Frräucherte Heringe

A. Reich.
FeinſteMolkerei- Butter

Herren und Knaben Konfektion.

e en o e Jackette- Anzüge KnabenAnzüge rerenzu haben der NMock- Anzüge Burſchen Anzüge Deuschlant fahrrädeJ. G. Fritzſche.
Sommer- Ueberzieher Knaben- Capes

1000 Stil Wetter- Pelerinen KnabenPelerinen Vz e aueh über Kadrahrer-asohenspiene! gratis. Loden- Joppen Schul Anzüge eoder äuker von 5 ennig Ware Se e e Sport Joppen Waſch- Anzüge s eRienarg Sinn Lüſtre-Jackette do. Bluſen u. Hoſen. eeer en Sämtlohs Arheiter-Barderohen nete Glut
hält vorrätig die Buchdruckerei.

e ee

s Aler's Neue Well.

Zum Pfiugſtfeſt bringe dem
geehrten Publikum meine angeneh
men Aufenthalt bietenden

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.
friſchgeröſtete Kaffee's

in nur beſten Qualitäten zu billig-
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

F. Pflaumenmus,
a Pfund 25 und 18 Pf., bei Mehr

UhrenMusikwaren und

Abnahme billiger t lerewſent Sprachen Jena &60. 8 Garten -Lokalſtäten
J. G. Fritzſche. h Teilzahlung xSchreiber's Teilzahlung wer I W und e Kegelbahn3 r e er n ſoneee S z in empfehlende ErinnerungRheumatismus likör en i e er ate 53 Mit ff. Bieren, div. Speiſene e c ſowie ſ. Kaſſee und Knchenäußerſt wirkfam s 88 e un haben, ausgeführt worden z s wird beſtens aufgewartet.Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die 8 m e a e Es ladet freundlichſt einenthalten, die der Firma briet-

Katalog mlt zirka 8000 Ab- lich von den Kunden selbst
blldungen umsonst u. portofral. h überschrieben sind.
Jonass &00, berlins.210

Belle-Alliance-Strasse 3.

KCatalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrol.

donass &bo, Berlin S. 240
e Zelle Altance-Straese 3.

Aug. Acker
Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab:

Apotheke Annaburg.

ff. Schweizerkäſe
direkt aus Jsny (Allgäu)

e ferner Camembert u. Ailſiter
Tanzmufſik.

Käſe Edamer Käſe Parme B rzrktek! Mnſte von 20. Jaf Regt.

ſau Käſe, Bayriſche Bier Sa S mburger Täſe. Früh S e e eſare e i el H. Steinheiss, Buchdruckerei.I. G. Rollmig's Sohn. ßſeider gtoſſe ſtunyn farbig De m gt- Postkarten

wollene und haumwollene Mouſſeline, m 18 n Stenelg im

Zephir, Kattunr, Ginghams, Blandruchs, Alpakka, e
MakkoUnterzeuge für Herren und Damen, brasmäher, betreidemäher,

wollene und baumwollene Strümpfe, verſchiedene deutſche und amerikaniſche Syſteme, größtes

e a SKollerjacken 89 Bluſen 90 Unterröcke, Lager, ea. 20 Stück vorrätig, empfiehlt

gez. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

Bewährte Dauerfarbe

für Innen Ahussenangtrich

Billiger&vorzöglicherkrwatz

für Oelfarbe Leimfarhe

elle Mettarstricher Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe, erzberg (Elſter). Carl DörrOtto Riemann. Handſchuhe, Korſetts, r m Maſchinenbau und
Ein ſchlechter Magen Sport-Chemisetts, IHelgoländer Kopftücher Reparatur Werkſtatt.

Knaben Baretts o Südweſter o Kinder Häubchen, F
kann nichts vertragennd die beſtändige Folge varen ſt Heisse un hünte Damen-, Herren- und Kinder-Hemuen,

Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebelrege e v Weiss und bunte Damen ünch Kinderschürzen,
v n. See Hife debeten Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand
s Kaiser's und Tiſchtächer, Servietten, Taſchentücher,

Pfeffermün;Caramellen Knaben Waſch Anzüge,
inzttig ererebth n Sonnen und Regenschirme.

Belebend wirkendes, verdauungs

r unde en Sebaſtian Schimmeyer, Annghurg.
e Schmorde,und Otto Riemann, Annaburg. e e everinnes zune S öä Vürgergarten
Nickeldoſe 50 Pfg., 7Pfeffermünz Zahnpulver Detzte Veuheit! Letzte Venheit!! Am 1. Feiertag, von abends S Uhr ab

Schachtel 40 Pfae Junghaus Taſchenuhr- Weer rohe Hartenkonzert
ehe v e mit Feuerwerk und Italieniſcher Nacht.

Asphaltdachpappe, olierplatten,
Carbolineum, Asphaltböcdlen, Pisenlack,

Dachlack, Goudron,
Isoliermittel für keuehte Wände

liefern äusserst billig
Antteldeutsohe Asphalt- u. Delwerke b. m. h. H.

Delitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten ünch ümsonst.

Apotheke Annaburg. mit Radium Lenuchtblatt. Um gütigen Zuſpruch bitten
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel b Carl Mörtz. RohrKüchenſtreifen S abzuleſen. Preis 22.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Stonto Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab

re w. K. 21. Paniek, Uhrmacher, N.einpfiehlt Herm. Steinbeit,
Papierhandlung. Annaburß, Jeſſen, Schönewalde. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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